
6i6 V. Buch, von der Rom. Monarchie

7 Der Krieg ward in Spanien fcharff
fortgesetzet: und in Italien, Deutschland
und m den Niederlanden, machten die wider
Franckreich und Spanien hohe Mitten,un--
ter dem Gommuucko der zwey Mltbe-
rühmten Helden, des Engetländisthcn Her¬
zogs von MARLBGRQUGH, und des
Pnnzen EGOEd&amp;gt;!Roon Savoyen, solche
Pro§rLÑen, daß der alte König von Franck--
reich schein die Enge getrieben wurde, und
es gar leichtehätte geschehen können, daß er
wäre gezwungen worden, seinen Enckeß
PHltlPPÜM, aus Spanien wieder
zurück zunehmen.

S Jedoch, der Tod des Kupfers J G S E~
PH l^ welcher sich Sinne 17 n. zutrug, gab
der Sache einen gang andern Ausschlag,.

9 denn König CARL Í1L gieng aus Spa¬
nien heraus, und ward Römischer Kayser»
Die Engelländer giengen Sinne 1712. von
der Allinn^ab, und machten nebst den Hol¬
ländern mit Franckreich zu GERECHT

jo einen Frieden. Der Kayser wagte zwar
Sinne 171 g. noch eine Gnmp3§lie, allein er

7. Me ward dieser Succeßions - Krieg ferner fortge».
führet?

8- Was gab in diesem Kriege der Sache einen gantz
widrigen Ausschlag?

9. Wasereignete sichnach Kayftrs Josephi Tode Í
jo. Setzt« der neue Myftr den Krieg fort?

konnte


